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Geschäftszeiten der Stadtverwaltung

Montag u. Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr

und von 14.00 bis 17.30 Uhr
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtkasse:
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Dienstgebäude:  Marktplatz 12, 95119 Naila  -  Postfach 1227, 95113 Naila 
Tel. 0 92 82 / 68-0  -  Fax: 0 92 82 / 68 37  -  Internet: www.naila.de  -  E-Mail: mail@naila.de

Am Mittwochnachmittag u. Freitagnachmittag ist das Rathaus für den Publikumsverkehr geschlossen.

Öffnungszeiten des Sozialamtes:
Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 17.30 Uhr
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Terminvereinbarungen für Rentenangelegen-
heiten bitte unter Tel.: 09282/6820.

Jahre

29
Freitag, 20. Juli 2007

Notruf Feuerwehr: (09282) 112
Notruf Polizei: (09282) 110

Notfalldienst des BRK:
Rettungsleitstelle Hof
Telefon: 19 222
Bereitschaftsdienst der Ärzte:
Telefon: 0 18 05 / 19 12 12
Dienstbereitschaft jeweils: mittwochs 13.00 
Uhr bis donnerstags 8.00 Uhr, freitags 18.00 Uhr 
bis montags 8.00 Uhr und an den Feiertagen.

Apothekenbereitschaft:
20.07. bis 27.07.2007:
Stadt-Apotheke Naila
Die Dienstbereitschaft beginnt am Freitag um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Freitag um 8.30 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Der zahnärztliche Notfalldienst erstreckt sich auf 
die Zeit von 10 bis 12 Uhr und 18 bis 19 Uhr:

21./22.07.2007:
Wittek Annett,
Rehau, Goethestr. 3,
Tel.: 09283/9038

Amtsblatt der Stadt Naila
- Bekanntmachungen -

Freiwillige Feuerwehr Naila:
Die Dienstzeit in der NaSt Naila erstreckt sich 
auf die Zeit von 22.00 bis 5.00 Uhr:

15.07. bis 29.07.2007:
Schrepfer Peter, Kemnitzer Michael
Internetadresse: <http://www.ff-naila.de>

THW - Ortsverband Naila:
Unterkunft Dr.-Hans-Künzel-Straße 3, Tel.: 09282/
7912, Fax: 09282/97195; Ortsbeauftragter:
Gerhard Wolfrum, Tel.: 09282/7593; Zugführer:
Benjamin Kolodziej, Tel.: 09282/978774, 
Handy: 0175/5403689 oder über die Einsatz-
zentrale der Polizei.
Internetadresse: <http://www.THW-Naila.de>

Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere:
21./22.07.2007:
Dr. P. Kanzler, Hofer Str. 7,
Konradsreuth, Tel.: 09292/967877
M. Joos, Bei der Linde 11, 
Selb, Tel.: 09287/965696

Rathausnachrichten

Ferienpass 2007 für Kinder und Jugendliche

Die vorbestellten Ferienpässe 2007 sind inzwischen eingetroffen und können ab sofort 
gegen Barzahlung des Unkostenbeitrages von 5,00 Euro im Rathaus (Zimmer 1, Herr 
Gottesmann, Tel. 09282/6820) abgeholt werden.

Naila, am 16.07.2007 Stadt Naila
Frank Stumpf

Erster Bürgermeister

Geburtstags-
und Ehejubilare
in der Zeit vom

23.07. – 29.07.2007
70. Geburtstag:
Gisela Bergemann,
Marlesreuth, Selbitzer Straße 46 a

75. Geburtstag:
Jörg Meinke, Egerlandstraße 2

80. Geburtstag:
Ella Weber,
Lippertsgrün, Straßdorfer Straße 21

83. Geburtstag:
Manfred Walter, Finkenweg 20

84. Geburtstag:
Gertrud Wunschel,
Marlesreuth, Haidengrüner Straße 2

86. Geburtstag:
Hilde Wilhelm,
Lippertsgrün, Am Schloß 10

Goldene Hochzeit:
Eheleute Heinrich und Irmgard Geißler, 
Marlesreuth, Nestelreuther Weg 10

Die Stadt Naila gratuliert!

Anmerkung: Soll die Veröffentlichung von 
Geburtstags- und Ehejubiläen unterbleiben, 
werden die Betreffenden gebeten, dies 14 
Tage vor dem Geburtstags- bzw. Ehejubilä-
um bei der Stadt Naila, Zimmer Nr. 11, Te-
lefondurchwahl 6830 und 6831, zu melden.
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Aus der letzten
nichtöffentlichen Sitzung

des Bau- und Grund-
stücksausschusses der

Stadt Naila vom 17.07.2007
In seiner jüngsten nichtöffentlichen Sit-
zung am 17. Juli 2007 hat der Bau- und 
Grundstücksausschuss der Stadt Naila 
folgende Aufträge vergeben:

Den Auftrag zur Sanierung der Brücken-
kappe an der Brücke zur Kläranlage in 
Mittelklingensporn erhält die Firma Ger-
hard Wich Bautenschutz aus Marktro-
dach zum Angebotspreis von 11.108,63 .

Als Ersatzbeschaffung für ein vorhande-
nes, sechs Jahre altes Betriebsfahrzeug 
des Wasserwerkes wird ein Fahrzeug 
Marke Subaru G3X angeschafft, das die 
Firma Auto Exner, Hof/Naila, liefert. Der 
Preis beträgt 12.950,- .

Die Firma Franz Lischke aus Helm-
brechts erhält den Auftrag für die Erd- 
und Asphaltarbeiten zur Herstellung ei-
ner Wasserleitungsverbindung im Schau-
ensteiner Weg in Marlesreuth zum Preis 
von 13.745,94 .

Seniorentanz
der Stadt  Naila

Am Donnerstag, dem 26. Juli 2007, von 
14.00 bis 17.00 Uhr, lädt die Stadt Naila 
alle Senioren aus Naila und Umgebung, 
die gern tanzen oder sich einfach zwang-
los unterhalten möchten, zum Senioren-
tanz im Saal der Gaststätte Froschgrün  
ein. Wie gewohnt sorgt Alleinunterhalter 
„Piccolo“ aus Netschkau für die musika-
lische Unterhaltung.
Interessenten, die einen Fahrdienst benö-
tigen, können dies bei der Organisatorin 
Renate MacInnes (Tel. 09282/242) anmel-
den. Ein Unkostenbeitrag von 3,00 wird 
erhoben.

Aus der öffentlichen
Sitzung des Hauptverwal-

tungsausschusses der 
Stadt Naila vom 16.07.2007

Änderungen beim verwaltungs-
gerichtlichen Vorverfahren -

teilweiser Wegfall des
Widerspruchsverfahrens 

1. Bürgermeister Stumpf berichtet über 
eine ab 01.07.2007 wirksame Rechtsände-
rung, in deren Rahmen sich das bisherige 
Rechtsbehelfssystem gegen Verwaltungs-
akte bayerischer Behörden grundlegend 
geändert hätte. Grundlage der Änderung 
sei der Art. 15 des Gesetzes zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung.
In den dort aufgeführten Rechtsberei-
chen
- wie z.B. Kommunalabgabenrecht, Schul-
recht, Kinder- und Jugendhilferecht, 
Schwerbehindertenrecht, Wohngeldrecht, 
Rundfunkgebührenrecht, Beamtenrecht 
(ohne Disziplinarrecht) und bei perso-
nenbezogenen Prüfungsentscheidungen -
werde das bisherige Verfahren abgelöst 
durch ein sogenanntes fakultatives Wi-
derspruchsverfahren. Hierbei hätte der 
Betroffene die Wahl, ob er zunächst Wi-
derspruch einlegt und nach Abschluss 
des Widerspruchsverfahrens evtl. Klage 
erhebt oder ob er direkt, also ohne Vor-
verfahren, Klage erhebt. Sofern ein ein-
heitlicher Bescheid an mehrere Betrof-
fene gemeinsam gerichtet sei, könne un-
mittelbar Klage eingelegt werden, sofern 
alle Betroffenen zustimmen.
In allen nicht im Gesetz enthaltenen 
Rechtsbereichen entfalle das Wider-
spruchsverfahren, so dass dort gegen ei-
nen Verwaltungsakt nur noch gerichtlich 
vorgegangen werden könne.

Verrechnung von Verwaltungs-
kosten bei kostenrechnenden

Einrichtungen
Im Rahmen der überörtlichen Prüfung 
war beanstandet worden, dass den kos-
tenrechnenden Einrichtungen Wasser-
versorgung und Abwasser zwar die an-
teiligen Personalkosten, nicht aber die 
Sachkosten, EDV-Kosten und Verwal-
tungsgemeinkosten in Rechnung gestellt 
würden.
Der Hauptverwaltungsausschuss empfahl 
daher dem Stadtrat zu beschließen, dass 
im Bereich  Wasserversorgung zur Um-
legung der bisher nicht berücksichtigten 
Kosten ein Verwaltungskostenbeitrag in 
Höhe von 20 % der ermittelten Brutto-
lohnsumme (anteilige Personalkosten) 
und im Bereich Abwasser ein 30-%-iger 
Aufschlag der ermittelten Bruttolohn-
summe berechnet wird. 

Ansetzung der Bauverwaltungs-
kosten bei der Vermögens-

bewertung und Fortschreibung
Im Rahmen der überörtlichen Prüfung 

wurde dargelegt, dass die anteiligen Bau-
verwaltungskosten künftig bei der Vermö-
gensbewertung und Fortschreibung der 
Anlagenachweise für die Entwässerungs-
einrichtung von der Stadt Naila in An-
satz zu bringen seien. Dementsprechend 
empfahl der Hauptverwaltungsausschuss 
dem Stadtrat zu beschließen, dass nach 
Ende der Ersterfassung der Kanalvermö-
gensbewertung eine Liste durch das Bau-
amt zu erstellen ist, aus der der zeitliche 
Aufwand der Ersterfassung zu ersehen 
ist. Die Personalkosten sollen dann im 
Anlagenachweis dargestellt und aktiviert 
werden.

Sonstiges
Stadtrat Crasser verlas eine vorbereite-
te Stellungnahme, in welcher die Schuld 
am Scheitern der Photovoltaikanlage der 
Verwaltung und dem 1. Bürgermeister 
zugeschrieben wird. Er bemängelte, dass 
die Verwaltung die Ansiedlung nicht pro-
fessionell vorbereitet und es nicht einmal 
geschafft hätte, eine geregelte Abstim-
mung herbeizuführen. Sollte sich dieses 
in Zukunft nicht ändern, müsse man dar-
über nachdenken, einen ehrenamtlichen 
Bürgermeisterposten zu schaffen und 
die Verwaltung deutlich zu verschlanken. 
Die Verwaltung trage die Verantwortung 
dafür, dass der Investor keine Rechtssi-
cherheit für den Bau der Anlage gehabt 
hätte.
1. Bürgermeister Frank Stumpf wies die 
Vorwürfe von Stadtrat Crasser entschie-
den zurück. Es sei eine Unterstellung, 
dass die Verwaltung nicht professionell 
und korrekt gearbeitet hätte. Dass die 
Abstimmung im Stadtrat wegen der an-
geblichen persönlichen Beteiligung eines 
Stadtrates nicht korrekt gewesen sei, be-
ruhe auf einer bloßen Behauptung. Über 
die Rechtmäßigkeit der Abstimmung 
könne letztendlich nur ein Richter befin-
den. Da das Bauleitplanverfahren einge-
stellt werde, sei dieses aber nicht mehr 
möglich.
Verwaltungsleiter Gunther Leupold wies 
darauf hin, dass es nicht die Aufgabe der 
Verwaltung sei, Beschwerden und Klagen 
von Bürgern zurückzuhalten. Den Vor-
wurf, dass die Verwaltung nicht korrekt 
gearbeitet hätte, wies er in aller Form 
zurück. Er forderte Stadtrat Crasser auf, 
Beweise für seine Behauptung vorzule-
gen. Schlussendlich forderte er Stadtrat 
Crasser auf, die Rathausbediensteten 
nicht in politische Auseinandersetzungen 
hineinzuziehen.
3. Bürgermeister Schmid führte aus, dass 
sein Sohn, der von Beruf Rechtsanwalt 
sei, der Ansicht sei, dass die Abstimmung 
rechtmäßig verlaufen wäre. Seiner An-
sicht nach hätte keine persönliche Betei-
ligung  eines Stadtrates vorgelegen.

Besuchen Sie auch die
Homepage der Stadt Naila: 

www.naila.de

Rathausnachrichten

Urlaubsangebot:

Brauereibesichtigungen
Am Dienstag, dem 24. Juli, und Diens-
tag, dem 31. Juli 2007, finden jeweils um 
9.00 Uhr, die nächsten Brauereibesichti-
gungen in der v.Koch‘schen Brauerei in 
Berg-Gottsmannsgrün statt.
Treffpunkt ist jeweils zur angegebenen 
Zeit an der Brauerei. Jeder Erwachsene 
erhält ein 6er Tragerl Bier, jedes Kind ein 
6er Tragerl Limonade.
Das Angebot gilt ab 5 Personen Min-
destteilnehmerzahl. Pro Person wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe von 5,00 Euro 
erhoben.
Anmeldungen bis zwei Tage vorher beim 
Tourismus Service der Ferienregion Sel-
bitztal, 95119 Naila, Marktplatz 12, Tel. 
09282/6829, Fax 09282/6868, oder direkt 
bei der Gottsmannsgrüner Brauerei, Tel. 
09293/933010.



Short & easy
Neue Romane für junge Leute

Die leicht lesbaren Bücher in großer 
Schrift sind in der Stadtbibliothek, Walch-
str. 15, entleihbar:

Till, Jochen: Fette Ferien
Tobias ist sauer: Sein Vater will ihn in 
ein Ferienlager „abschieben“. Und das 
obwohl Tobias Schlafsäle, Geländespiele 
und Küchendienst hasst! Doch dann lernt 
er ein paar nette Jungs kennen, genießt 
die Abende am Lagerfeuer und trifft 
Charlotte ...

Weber, Annette:
Im Chat war er noch so süß

All ihre Freundinnen sind verliebt und 
haben plötzlich keine Zeit mehr. Frus-
triert stürzt sich die 14-jährige Sarah in 
die virtuelle Welt der Chatrooms. Hier 
lernt sie den charmanten „Sonnenkönig“ 
kennen. Doch aus dem harmlosen Flirt 
wird schnell gefährlicher Ernst: Plötzlich 
findet sich Sarah eingeschlossen in einem 
Zimmer mitten im Wald wieder…

Weber, Annette: Aber ich bin doch
selbst noch ein Kind

Laura ist 15 und ungewollt schwanger. 
Vater des Kindes ist der siebzehnjährige 
Jonas, der aber von einem Kind über-
haupt nichts wissen will. Laura fühlt sich 
mit ihren Ängsten und Zweifeln allein ge-
lassen und entschließt sich nach mehreren 
Beratungsterminen schließlich …

Faridi, Ben: Aber Aisha ist doch
nicht euer Eigentum

Der 15-jährige Alex und seine türkische 
Mitschülerin Aisha sind verliebt. Aishas 
Eltern wollen ihre Tochter jedoch in einer 
strengen Tradition erziehen und dulden 
die Freundschaft nicht. Schnell eskaliert 
das Ganze zu einem fast tödlichen Kon-
flikt. Haben Aisha und Alex überhaupt 
eine Chance?

Mennen, Patricia: Kopftuch
Die Großeltern in der Türkei haben Si-
bel liberal erzogen, doch jetzt lebt sie in 
Deutschland beim Vater. Seine neue Frau 
verlangt, dass sie ein Kopftuch trägt. Als 
sich Sibel in Matze verliebt, muss sie eine 
schwere Entscheidung treffen ...

Thenior, Ralf: Zerbrochene Träume
Zwischen Lisa und John ist es Liebe auf 
den ersten Blick. Sie verleben eine herr-
liche Zeit. Doch das unbeschwerte Glück 
nimmt ein jähes Ende, denn John ist 
schwarz und das scheint ein paar rechtsra-
dikalen Jugendlichen Grund genug, John 
schwer zu verletzen. 

Hagemann, Bernhard:
Superstar gesucht

Carla will unbedingt berühmt werden. 
Sie überredet ihre beste Freundin Sa-
rah, sie zu einem Casting für eine neue 
Fernsehserie zu begleiten. Doch dann die 
Katastrophe: Sarah kommt in die nächste 
Auswahl-Runde, Carla nicht. Ein echter 
Belastungstest für die Freundschaft!

Meyer-Dietrich, Inge:
Und das nennt ihr Mut

Andi stinkt es gewaltig: ständig Krach 

mit dem Vater, und in der Schule findet 
er keine Freunde. Doch dann hat er die 
Chance bei einer Gang mitzumachen. 
Und dafür ist er bereit einiges zu riskie-
ren. Doch schon bald steckt Andi so tief 
in Schwierigkeiten wie nie zuvor.

Laird, Elizabeth:
Geheime Freundschaft

Rafaella? Komischer Name! Und die ab-
stehenden Ohren! Die Klasse lehnt die 
Neue ab, aber Lucy verbringt viel Freizeit 
mit ihr. In der Schule darf es keiner wis-
sen: Lucy hat Angst vor den anderen.

Färber, Werner: Einfach weg
Nach dem Vorfall in der Schule weiß Ro-
bin keinen anderen Ausweg: Er packt das 
Notwendigste in seinen Schul-Rucksack 
und haut ab. Jetzt muss er sich erst mal 
über ein paar Dinge klar werden ...

Der Bayerische Gemeindeunfallversi-
cherungsverband und die Bayerische 
Landesunfallkasse – Körperschaften des 
öffentlichen Rechts – teilen mit:

Bei Rot stehen bleiben
„Was Kinder im Straßenverkehr

wissen sollten
Welche Regeln sollten Grundschüler be-
herrschen, um sich sicher im Straßenver-
kehr bewegen zu können? Angesichts der 
Tatsache, dass Kinder unter 15 Jahren als 
Fußgänger und Radfahrer überdurch-
schnittlich häufig verunglücken, stellen 
sich viele Eltern diese Frage. 
„Kinder sollten unbedingt wissen, dass sie 
an einer roten Ampel stehen bleiben müs-
sen – auch wenn auf der anderen Straßen-
seite der beste Freund wartet und vor Un-
geduld von einem Fuß auf den anderen 
tritt“, sagt Elmar Lederer, Geschäftsfüh-
rer des Bayerischen Gemeindeunfallver-
sicherungsverbandes und der Bayerischen 
Landesunfallkasse (Bayer. GUVV / Bay-
er. LUK). Zum sicheren Überqueren der 
Straße gehört auch, dass die Kinder am 
Zebrastreifen Blickkontakt mit dem Au-
tofahrer aufnehmen. Nur dann können 
sie davon ausgehen, dass der Autofahrer 
sie auch gesehen hat und anhält.

Erwachsene sind Vorbilder 
Unabdingbar für sicheres Verhalten im 
Straßenverkehr sind Erwachsene, die ih-
re Vorbildfunktion ernst nehmen: „Wenn 
ich selbst ohne Helm Fahrrad fahre, kann 
ich wohl kaum von meinem Kind erwar-
ten, dass es brav den Helm aufsetzt“, so 
Lederer.  

Radfahren auf dem Bürgersteig
Bis zum achten Geburtstag müssen Kin-
der nach der Straßenverkehrsordnung 
zum Radfahren den Gehweg benutzen. 
Bis zum zehnten Geburtstag dürfen sie 
dies tun. Beim Überqueren der Fahrbahn 
sollten die Kinder vor dem Bordstein an-
halten, absteigen und ihr Rad dann über 
die Straße schieben. In der dunklen Jah-
reszeit ist helle Kleidung sicherer als dun-
kle, gerade auch beim Rad fahren. Jacken 
und Schultaschen sollten mit Reflexstrei-
fen besetzt sein. 

Bayer. GUVV und Bayer. LUK emp-
fehlen dringend, Grundschüler erst nach 
der bestandenen Radfahrprüfung in der 
vierten Jahrgangsstufe mit dem Rad zur 
Schule fahren zu lassen“.

Regionalmuseum
der Karlsbader Region, Eger

Kulturübersicht für den
Monat August 2007

DAUEREXPOSITION:
Kunsthistorische Exposition: Waldsteins 
Denkmäler, Kunsthistorische Sammlun-
gen, Geschichte der Stadt Eger und 
des Egerlandes, ergänzt durch einen 
zwanzigminutigen Film über die 
Geschichte und die Gegenwart von Eger.
Waldsteiner Gemäldegalerie: Es besteht die 
Möglichkeit, Konzerte, gesellschaftliche 
Treffen, Seminare, Hochzeiten u.ä. für 
breitere Öffentlichkeit zu veranstalten.
Wallensteins Sterbezimmer: Man kann die 
Inszenierung „Ermordung Albrechts 
von Wallenstein“ in Aufführung der 
Gruppe historischen Fechtens - RECTUS 
vermitteln.
Egerer Keramik
Lapidarium

DAS GEMÄCHLICHE
UND STÜRMISCHE EGERLAND

Dauerausstellung der Geschichte des 
Egerlandes im 19. und 20. Jahrhundert.

AUSSTELLUNGEN UND
BEGLEITVERANSTALTUNGEN:

DAS VERSCHWUNDENE
EGERLAND

Die Fotoausstellung zeigt die verschwun-
denen und zugrunde gegangenen Ge-
meinden des ehemaligen Kreises Eger
Ausstellungssaal des Museums

Die Ausstellung dauert bis 7. Oktober 2007

BEGEBENHEITEN
DES EGERLANDES

Ausstellung der Kinderarbeiten alter 
und neuer Egerer Sagen im Rahmen des 
Begleitwettbewerbs zur Ausstellung Das
verschwundene Egerland
Exposition des Museums

Die Ausstellung dauert bis 7. Oktober 2007
FORSCHUNGSDIENSTLEISTUNGEN

Regionales Forschungszentrum
Jeden Montag von 8 bis 18 Uhr und 

Mittwoch von 8 bis 16 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN DES MUSEUMS:
Dienstag - Sonntag

9.00 - 12.30 und 13.00 - 17.00 Uhr

DIE EGERER BURG
ARCHÄOLOGISCHE FUNDE

DES EGERLANDES
ARCHÄOLOGISCHE EXPOSITION

EXPOSITION DER EGERER
HAFNEREI IST AUS BETRIEBLICHEN 

GRÜNDEN GESCHLOSSEN

ÖFFNUNGSZEITEN
DER BURG:

täglich 9.00 - 12.00, 13.00 - 18.00 Uhr

Rathausnachrichten



SV 05 Froschbachtal
21.07., Samstag, 14.00 Uhr: Spiel der B-
Juniorinnen gegen Martinsreuth in Mar-
tinsreuth.
22.07., Sonntag: Teilnahme der E-Juni-
oren am Turnier in Bad Steben und Teil-
nahme der Seniorenmannschaften am 
Turnier in Dürrenwaid.

Am Samstag, 21.07. veranstaltet der ATS 
Bobengrün sein Gartenfest. Um 14.15 
spielt die 2. Mannschaft des SV05 gegen 
VFB Wölbattendorf, um 16.00 Uhr spielt 
die 1. Mannschaft des SV 05 gegen den 
FC Ahornberg. Anschließend gemüt-
liches Beisammensein. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt.

Wintersportverein
Jeden Donnerstag (Feiertage ausgenom-
men) ab 19 Uhr: Gruppen-Lauftraining 
für Jogging, Walking, Nordic-Walking 
durch den Spiegelwald. Mitgliedschaft im 
Verein ist nicht erforderlich. Treffpunkt:
Frankenhalle Naila. Auskunft: Siegfried 
Schmidt Tel.09282/8145.

IfL Frankenwald
Laufen „für jeden Geschmack“ immer 
Mo. + Mi., 18.30 Uhr: Sportplatz Rodes-
grün und Fr., 17.30 Uhr: ab Tennisanlage 
Naila. Schaut doch mal vorbei!

BRK Wasserwacht Naila:
Verbesserung
des Schwimmstils,
Kurs für Erwachsene
Schwimmkurs für Erwachsene vom 23.07. 
bis 27.07. in 5 Unterrichtseinheiten im 
Freibad Naila. Dr. Ulrich Hermfisse, 
Wasserwacht-Mitglied und Masters-
Schwimmer, gibt Tipps zur Verbesserung 
des Schwimmstils (Kraul, Brust). Teilneh-
men kann jeder, der kein Problem damit 
hat, Schwimmzüge unter Wasser zu ma-
chen. Die Kursgebühr beträgt 10  und 
kommt der WW-Jugend zugute. Eintritt 
ist wie üblich zu zahlen. Interessierte tref-
fen sich am Sonntag, 22.07., um 18 Uhr 
am Eingang des Freibads zur Erläuterung 
des Ablaufs.

SPD Naila
und SPD 60plus
Am 25.07., um 19.00 Uhr, findet in der 
Gaststätte Froschgrün ein Vortrag über 
„Bildung und Familie“ mit MdB Petra 
Ernstberger statt. Für alle Bürgerinnen 
und Bürger, sowie für die Vertreter der 
Schulen, Kindergärten und Kirchen.

Reservisten-
kameradschaft
Naila
19.07., Donnerstag, 19.00 Uhr: RK-Treff 
im RK-Heim.
21.07., Samstag: Teilnahme am Bezirks- 
/Kreiswettkampf in Jägersruh.
Vorschau: 03.08., Freitag, 19.00 Uhr: RK-
Monatsversammlung im RK-Keller.

SPD

Termine

Gottesdienste

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Naila: Sa., 21.07., 16.00 Uhr: Gottesdienst 
im Seniorenstift.
So., 22.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Posaunenchor und Kindergottesdienst.
Marxgrün: So., 22.07., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst; 10.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Culmitz: So., 22.07., 9.00 Uhr: Gottes-
dienst.
Marlesreuth: So., 22.07., 9.30 Uhr: Got-
tesdienst.
Lippertsgrün: So., 22.07., 9.30 Uhr: Got-
tesdienst auf dem Dorfplatz, gemeinsam 
mit Döbra, anlässlich des 600-jährigen 
Dorfjubiläums.

Kath. Pfarrgemeinde
„Verklärung Christi“ Naila

Sa., 21.07., 17.30 Uhr: Beichte und 
Rosenkranz; 18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
So., 22.07., 9.30 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in Lippertsgrün anlässlich 
der 600 Jahrfeier; 10.15 Uhr: Wort-
Gottes-Feier.
Mi,, 25.07., 18.00 Uhr: Rosenkranz; 18.30 
Uhr: Eucharistiefeier; anschl. Helferfest 
am Pfarrhof.
Fr., 27.07.: Krankenkommunion in Naila 
und Marxgrün.

Neuapostolische Kirche
Naila

So., 22.07., 9.30 Uhr: Gottesdienst.
Mi., 25.07., 20.00 Uhr: Gottesdienst.

Evang.-meth. Kirche
Naila

Sa., 21.07., 14.00 Uhr: Jungschar.
So., 22.07., 9.30 Uhr: Gottesdienst und 
Sonntagsschule; 18.30 Uhr: Jugendkreis.
Di., 24.07., 18.30 Uhr: Singkreis.
Do., 26.07., 19.30 Uhr: Kleingruppe.
Fr., 27.07., 20.00 Uhr: Kleingruppe.

Jehovas Zeugen, Versammlung Naila
Königreichssaal, Am Hammerberg 11
Sa., 21.07.: 2. Tag Bezirkskongress „Folge 
dem Christus nach“ im easyCredit-Stadi-
on in Nürnberg
So., 22.07.: letzter Tag Bezirkskongress 
„Folge dem Christus nach“ im easyCre-
dit-Stadion in Nürnberg.
Di., 24.07., 19.30 - 20.30 Uhr: Bibelstudi-
um im kleinen Kreis, Kap. 18, Abs. 21 - 
30, aus dem Buch: „Die Offenbarung - Ihr 
großartiger Höhepunkt ist nahe!“
Fr., 27.07.: 19.30 - 21.15 Uhr: Schulkurs 
für Evangeliumsverkündiger; anschl. An-
sprachen und Tischgespräche.Öffnungszeiten

der Stadtbibliothek
Montag 14.30 - 18.30 Uhr

Dienstag geschlossen
Mittwoch 14.30 - 18.30 Uhr

Donnerstag 14.30 - 18.30 Uhr
Freitag 14.30 - 18.30 Uhr

NAILA, Marlesreuth, Culmitz, Lippertsgrün, Bärenhaus, 
Erbsbühl, Froschbach, Froschgrün, Nestelreuth, 

Schottenhammer:

Restmülltonne (KW 30)
Marxgrün, Hölle, Hügel:

Restmülltonne (KW 30)

ABFUHRTERMINE
RESTMÜLL-, BIO- und PAPIERTONNE

Museum Naila
Öffnungszeiten:

Mi. und So., 14.00 bis 17.00 Uhr
Eintrittspreise:

Erwachsene 1,50 Euro,
Schüler von 6 bis 18 Jahren 0,50 Euro.

Gruppenbesichtigungen nach 
Voranmeldung (Tel. 09282/1890)
auch zu anderen Zeiten möglich.

Internet: www.naila.de/museum.html

„Galerie im Schusterhof“
Schleifmühlweg 11, 95119 Naila

Neue Bilder von
Selda Marlin Soganci

Öffnungszeiten:
Mi., Sa. und So., jeweils 15.00 - 18.00 Uhr

Eintritt frei!

Rathausnachrichten


